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NACHRICHTEN

Flut an Roten Karten im
Bezirksliga-Spitzenspiel
Bischmisheim. Das Meister-
schaftsspiel der Fußball-Be-
zirksliga Süd zwischen Tabel-
lenführer FV 09 Bischmiss-
heim und der DJK Püttlingen
war nicht nur sehr torreich,
sondern entwickelte sich auch
zum Festival der Roten Karten.
Die Rehböcke spielten die Gäs-
te beim 9:0 förmlich an die
Wand. Dies aber auch deshalb,
weil sich die DJK’ler durch un-
diszipliniertes Verhalten im-
mer weiter selbst reduzierten.
Bis zur 85. Minute mussten
fünf von ihnen, überwiegend
wegen Meckerns, den Platz
vorzeitig verlassen. Für den
Gäste-Trainer war das Anlass,
seine Mannschaft komplett
vom Feld zu nehmen. kk

Volleyball: TBS-Frauen
im Pokal-Halbfinale
Saarbrücken. Die Damen des
Turnerbunds St. Johann Saar-
brücken (TBS) stehen im
Halbfinale des Volleyball Saar-
landpokals der Frauen. Das
Team von Trainer Joachim
Riemenschneider siegte bei
der zweiten Mannschaft des
TV Düppenweiler mit 3:0. „Es
war ein kurzes Spiel, aber kein
kurzweiliges“, zog Riemen-
schneider Bilanz, „wir haben
eher schlecht gespielt, aber
dennoch klar gewonnen.“ In
zwei Wochen beginnt die Re-
gionalliga-Saison, Vorjahres-
zweiter TBS will erneut vorne
mitspielen. cor

Baseball: Riverbandits
suchen Nachwuchs
Saarbrücken. Die Baseballer
der Riverbandits suchen wei-
terhin Nachwuchs. Fleißig
Werbung wurde bereits auf
dem Kinderfest der Stadt Saar-
brücken im Deutsch Französi-
schen Garten gemacht. Der Er-
folg war beachtlich. An einem
ersten Probetraining nahmen
14 Kinder teil. Weitere Probe-
trainings sind donnerstags, 6.
und 13. September, um 17 Uhr
auf dem Sportplatz 2, am
Knappenroth (Rastpfuhl) ge-
plant. red
� Weitere Infos auf der Inter-
netseite www.riverbandits.de.

Neue Tanzkursangebote
beim TSZ-Güdingen
Güdingen. Der TSZ-Corrida
bietet ab der kommenden Wo-
che neue Tanzkurse für jede
Altersklasse an. Die Kurszei-
ten sind unter anderem diens-
tags in der Turnhalle der Er-
weiterten Realschule Güdin-
gen die Minis Pinguingruppe
(2,5 bis fünf Jahre) 16.30 bis
17.30 Uhr. Der Kindertanz
(sechs bis acht Jahre sowie
(neun bis elf Jahre) läuft von
17.30 bis 18.30 Uhr. In der Fest-
halle Güdingen probt auch die
Auftrittsgruppe Flamenco/
spanischer Tanz (ab 9 Jahre)
immer dienstags von 16.45 bis
17.30 Uhr. Donnerstags in der
Turnhalle der Erweiterten Re-
alschule Güdingen wird wie-
derum Kindertanz (fünf bis
acht Jahre) von 16 bis 17 Uhr
angeboten. red
� Kontakt und Infos zu weite-
ren Kursen unter kursinfo@tsz-
corrida.de oder Telefon
(06 81) 87 22 96.
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Team Sport: Wulf Wein (in, Leiter),
Mark Weishaupt (mwe, stellv. Leiter),
Patrick Griesser (pg), Klaus Kalsch
(kk), Kai Klankert (kai), Gerhard Klotz
(gk), Walter Koster (kos), Peter Wil-
helm (wip)

Kaiserslautern. Eine einzige
Party in blau-schwarz: Der
„Betze“ ist gestürmt. Der 1. FC
Saarbrücken regierte am Sams-
tag den höchsten Fußballberg
Deutschlands und behält in der
Oberliga Südwest seine weiße
Weste. Der FCS ist auch nach
dem sechsten Spieltag unge-
schlagen. Die
Mannschaft von
Trainer Michael
Krüger siegte vor
2780 Zuschau-
ern, davon gut
2000 Saarländer,
mit 2:0 (1:0) ge-
gen den 1. FC Kai-
serslautern II.
Die Tore erziel-
ten Manuel Rasp
(29. Minute) und der für ihn
eingewechselte Mike Frantz
(47.). Rasp musste nach seinem
sechsten Saisontreffer in der
44. Minute verletzt ausgewech-
selt werden (siehe untenste-
henden Text). 

„Es gibt nix Geileres als auf
dem Betze zu gewinnen“, sagte
FCS-Torjäger Nazif Hajdarovic,
„vor allem war das die Revan-
che, dass wir abgestiegen sind.“
In der vergangenen Regionalli-
ga-Saison kam der FCS gegen
den FCK II zwei Mal nicht über
ein 0:0 hinaus. „Die Mannschaft
hat super zusammengespielt“,
jubelte Hajdarovic, „wir waren
die bessere Mannschaft. Es ist
auch nicht aufgefallen, dass bei
Lautern ein paar Profis gespielt
haben.“ Da behielt er Recht. Der
FCK II bot insgesamt sechs Li-
zenzspieler auf, darunter auch
Boubacar Diarra und Marcel
Ziemer, die sich unterirdisch
präsentierten. 

FCS-Torwart Pascal Formann

musste erst in der 82. Minute
zum ersten Mal ernsthaft ein-
greifen, als der eingewechselte
Julien Jemmely zum Kopfball
kam. Sonst war Formann fast
arbeitslos. „Wir haben im Gro-
ßen und Ganzen nicht viel zuge-
lassen“, sagte der Torwart, „wir
haben gut gestanden, auch als
der Basketballer kam.“ Er spiel-
te auf den Schweizer Christoph
Werner an, der 1,98 Meter Kör-
pergröße misst. „Für eine Aus-
wärtsmannschaft haben wir
sehr dominant gespielt“, sagte
ein zufriedener Formann, „das
war für uns eher ein Heimspiel
als für Lautern.“ 

Auch der sonst zurückhalten-
de Trainer musste schmunzeln.
Michael Krüger sagte: „Das ist

schon ein tolles
Gefühl, in einem
solch schönen
Stadion zu ge-
winnen. Als
Braunschweiger
Trainer durfte
ich nicht mehr
auf den Betze, da
bin ich vorher ge-
feuert worden.
Vielleicht war es

eine Schicksalsführung.“ 
Das Schicksal meint es derzeit

gut mit dem FCS, auch mit Mike
Frantz, der nach einem Spiel
verletzungsbedingter Pause ge-
nial den Torwart mit einem He-
ber zum 2:0 überlistete. „Es war
ein verdienter Sieg“, sagte er,
„jetzt haben wir Selbstvertrau-
en.“ Frantz ließ sich nach seiner
Fußprellung unter der Woche
fit spritzen. „Das war schon ein
hartes Spiel, jeder Zweikampf
war hart“, sagte Frantz, „aber
das war ein Derby, das ist nor-
mal.“ 

Apropos Derby. Auch Frantz
freute sich über den Sieg, den
die FCS-Fans in der Ostkurve
mit einem Transparent „Derby-
sieger“ garnierten. Frantz er-
klärte, und grinste dabei schel-
misch: „Das ist Wahnsinn. Es
gibt zwei geile Sachen in einer
Saison. Ein Sieg auf dem Betze
ist einer. Und der andere wäre
ein noch geilerer Sieg, nämlich
der in Homburg.“

FCS jubelt weiter ungeschlagen
Fußball-Oberliga Südwest: Saarbrücken gewinnt beim FCK II – Heimspielatmosphäre auf dem Betzeberg

Mit einem Sieg des Fußball-
Oberligisten Saarbrücken auf
dem Betzenberg in Kaiserslau-
tern hat der FCS seine Ambitio-
nen in der vierthöchsten Spiel-
klasse unterstrichen. 2000
FCS-Fans machten die Begeg-
nung zu einem „Heimspiel“.

Von SZ-Mitarbeiter
Thorsten Klein

Der Saarbrücker Jubel im Kollekiv nach dem Sieg auf dem Betzenberg. Foto: Schlichter

Kaiserslautern. Das Südwest-
derby mit dem Saarbrücker Sieg
in Kaiserslautern hat auch eine
Schattenseite: Manuel Rasp
fällt aus. Der Top-Torjäger des 1.
FC Saarbrücken zog sich gegen
den 1. FC Kaiserslautern II eine
Verletzung zu. „Das grenzte
teilweise schon an Körperver-
letzung“, schimpfte Wolfgang
Loos. Der FCS-Manager weiter:
„Wenn der Schiedsrichter bei

solchen Fouls nicht reagiert,
aber dann in der letzten Minute
Gelb wegen Ballwegschlagens
gibt, frag ich mich nach der Ver-
hältnismäßigkeit. Da muss man
sich doch aufregen.“ 

Rasp wurde direkt nach sei-
ner verletzungsbedingten Aus-
wechslung in der 44. Minute ins
Krankenhaus gebracht. Der
Verdacht auf Fußbruch hat sich
vorerst nicht bestätigt. Die Di-

agnose lautet – schmerzhaft –
auf schwere Prellung auf dem
rechten Fuß. Rasp fuhr noch im
Mannschaftsbus zurück. Der
FCS möchte aber nichts dem
Zufall überlassen und schickt
Rasp heute zur Kernspintomo-
graphie, um auf Nummer sicher
zu gehen. Sein Einsatz im
nächsten Spiel am Freitag gegen
Mechtersheim ist damit so gut
wie ausgeschlossen. thk

Torjäger Rasp nach Derby verletzt
Einsatz am Freitag unwahrscheinlich – FCS-Manager Loos aufgebracht

„Es war ein
verdienter Sieg.
Jetzt haben wir

Selbstvertrauen.“
Mike Frantz, Torschütze 

für den FCS

Gersweiler/Seeheim. Der junge
Mann zählt gerade mal 17 Lenze,
wiegt knappe 55 Kilo und kam vor
der Saison vom Regionalligisten
SG Erbach zur RG Saarbrücken.
Seine neuen Trainer Michail Ki-
rilov und Gerhard Thiel verspra-
chen ihm einen Stammplatz in
der Gewichtsklasse bis 55 Kilo
Freistil. Das Talent mit dem Na-
men Julian Klemann, das zuvor
nur einige wenige Einsätze in der
dritthöchsten Liga absolviert
hatte, musste ausgerechnet ge-
gen den Titelanwärter SC Klei-
nostheim seine Feuertaufe in der
Bundesliga bestehen. Und er
meisterte seine Aufgabe mit Bra-
vour! Klemann siegte nämlich im
Stile eines alten Hasen in drei
Runden mit jeweils 3:0, 2:0 und
3:1 Punkten - der Grundstein zum
späteren Erfolg seiner Staffel war
gelegt. Und auch der erste Auf-
tritt von Schwergewichtler Geor-
gi Petkov für die RG wurde zum
Triumph. Der Ex-Schifferstädter
benötigte gegen den Muskel be-
packten US-Amerikaner Stephen
Scott zwar fünf Runden, doch
dank seiner besseren Technik am
Boden gewann er schließlich ver-
dient mit 3:2 Punkten. Die dritte
Gala-Vorstellung bot William
Harth in der Gewichtsklasse bis
96 Kilo Freistil gegen Georgi Ge-

orgiev. Fast spielerisch siegte der
Vize-Europameister der Junio-
ren gegen den Kleinostheimer
Bulgaren in drei Runden. Zum
Lohn gab es vier Punkte. Domini-
que Engel kassierte die optimale
Wertung kampflos, Yakup Sari
und Bojan Zagorov gewannen
klar mit 3:0 Punkten. Die RG
Saarbrücken hat mit dem ver-
dienten Erfolg bewiesen, dass sie
mit Recht zu den Favoriten für
die Meisterschaft gezählt wird.

KVR nur Außenseiter

Der KV Riegelsberg war nur mit
einer Außenseiterchance zum
KSV Seeheim gereist. Die Leis-
tungsträger Jens Bauer, Thomas
Schweitzer und Patrick Haffner

konnten sich infolge Verletzun-
gen und Krankheit nicht optimal
auf die Runde vorbereiten. Ob-
wohl so gehandicapt, stellten sie
sich in den Dienst der Mann-
schaft, indem sie auf die Matte
gingen. Alle drei mussten erwar-
tungsgemäß Niederlagen hin-
nehmen. Erfolgreich kämpften
dagegen Kevin Müller (Schulter-
sieg gegen Roman Reinhardt),
Andreas Frangart (3:0-Punktsieg
über Cihan Görgü), Kim Werkle
(3:0 gegen Christian Götz) und
Finn Wilkins (3:0 gegen Grzegorz
Mierzejewski). Und schließlich
holte Jens Bauer noch einen Zäh-
ler für die Köllertaler bei seiner
1:3-Niederlage gegen Carlos Cor-
don. aki

Das Kunststück von Julian Klemann
Glanzvoller Auftritt der Saarbrücker Zweitliga-Ringer – Riegelsberg verliert

Julian Klemann, rotes Trikot, gab ein erfolgreiches Debüt bei der RG
Saarbrücken. Der 17-Jährige kam vor der Saison vom Regionalligis-
ten SG Erbach. Foto: aki

Die RG Saarbrücken bezwang
zum Saisonauftakt den SC Klei-
nostheim nach tollem Kampf mit
22:15. Neuzugang Klemann legte
den Grundstein zum Erfolg. Der
KV Riegelsberg unterlag in See-
heim mit 20:14 Punkten.

Saarbrücken/St. Ingbert. Der 1.
FC Saarbrücken hat zum Saison-
start der 2. Tischtennis-Bundes-
liga nichts anbrennen lassen. Der
Vorjahres-Dritte besiegte am
Freitagabend in der STTB-Halle
St. Ingbert den TTC
Frickenhausen II klar
mit 9:3. Richtig gefor-
dert wurde der FCS
aber nicht, so dass
noch keine wirkli-
chen Rückschlüsse
auf die Stärke des neu
formierten Saarbrü-
cker Teams gezogen
werden konnten.

Was daran lag, dass
die Gäste ersatzge-
schwächt antreten
mussten und an Posi-
tion fünf und sechs
zwei Jugendspieler
aufgeboten hatten.
Das waren die beiden
Söhne von Spitzen-
spieler Qiu Jian Xin, Qiu Liang
und Qiu Dang, 10 und 12 Jahre alt.
Große Talente durchaus, die aber
noch nicht in die 2. Bundesliga
gehören. Und für die Saarbrücker
war es auch gar nicht so einfach,
gegen die beiden zu spielen. „Man
zieht automatisch etwas zurück
und spielt langsamer. Trotzdem
muss man aufpassen, denn so ein

Satz ist schnell weg“, gibt Benja-
min Rösner nach seinem 3:0 ge-
gen Qiu Dang zu. „Aber ich bin
schon froh, dass ich heute gegen
ihn gespielt habe. Denn ich bin si-
cher: In zehn Jahren sieht das Er-
gebnis anders aus.“ 

Am vorderen Paarkreuz besieg-
ten die beiden Saarbrücker Neu-
zugänge Jaromir Truksa und Erik
Illas jeweils den Schweden Aker-
ström, unterlagen aber Qiu Jian
Xin. Wobei insgesamt Illas dieses
Mal den besseren Eindruck

machte, denn er hatte
Qiu beim 2:3 am Ran-
de einer Niederlage
und Akerström weit
besser im Griff als
Truksa. Am mittleren
Paarkreuz zeigten
sich Vasile Florea
und Xue-Xin Wang
schon von ihrer bes-
ten Seite. Der Rumä-
ne besiegte Markus
Schlichter und Heiko
Lapp jeweils in vier
Sätzen. Es bleibt aber
abzuwarten, wie sich
der 39-Jährige gegen
stärkere Konkurrenz
schlägt, die es in die-
ser Klasse zweifels-

frei gibt. Und Wang wird auf-
grund des fehlenden Trainings
schon fast wie gewohnt erst im
Verlauf der Saison zu guter Form
auflaufen. Die geht für den FCS
bis einschließlich November nur
mit Auswärtsspielen weiter, bis
am 2. Dezember der Meister-
schaftsfavorit Tegernheim in St.
Ingbert aufschlägt. spr

Tischtennis: FCS schlägt zum
Auftakt Frickenhausen 9:3

In der 2. Tischtennis-Bundesliga
hatte der 1. FC Saarbrücken ei-
nen eher leichten Auftaktgegner.
Der 9:3-Sieg geriet nie in Gefahr
– einen Aufschluss über die ge-
naue Stärke der Saarbrücker gab
die Partie aber nicht.

„Ich bin froh,
dass ich heute

gegen ihn
gespielt habe.

In zehn Jahren
sieht das
Ergebnis

anders aus.“
Benjamin Rösner nach

seinem Sieg 
gegen Qiu Dang (10)


